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Geigenberger/Deprez sind Vize-Europameister 
Insgesamt drei Medaillen für Deutschlands Badmintonasse bei der Jugend-EM 

 
 
Schöne Erfolge für Deutschlands Badmintonnachwuchs: Die Spielerinnen und Spieler des 
Deutschen Badminton-Verbandes e. V. (DBV) kehren mit einer Silbermedaille und zwei 
Bronzemedaillen von  den U 19-Europameisterschaften in Mailand (03.-12.04.2009) zurück. Im 
Teamwettbewerb sicherte sich die Mannschaft von Bundestrainer Holger Hasse durch den Einzug 
ins Halbfinale die Bronzemedaille. Im anschließenden Individualwettbewerb war Jonas 
Geigenberger vom SV Fischbach der herausragende Akteur: Der 18-Jährige gewann im Mixed, 
gemeinsam mit Fabienne Deprez (FC Langenfeld), Silber und im Herrendoppel, an der Seite von 
Andreas Heinz (TG Hanau), Bronze.  
 
Teamwettbewerb: 
Nach dem souveränen 3:0-Erfolg im Viertelfinale über Russland und dem damit verbundenen 
Halbfinaleinzug stand bereits fest, dass die DBV-Auswahl eine Medaille sicher hatte. Denn: Der 
dritte Platz wurde bei der EM nicht ausgespielt. In der Vorschlussrunde musste sich die deutsche 
Mannschaft mit 1:3 dem späteren Silbermedaillengewinner Niederlande geschlagen geben. Die 
Goldmedaille holte sich der Badmintonnachwuchs aus Dänemark, der im Halbfinale Titelverteidiger 
England mit 3:0 bezwungen hatte und auch dem Finalgegner keine Chance ließ (ebenfalls 3:0).  
 
Halbfinale: Deutschland - Niederlande 1:3  
MX: Richard Domke/Fabienne Deprez - Jacco Arends/Selena Piek 15:21, 16:21  
HE: Nikolaj Persson - Jordy Hilbink 17:21, 15:21  
DE: Fabienne Deprez - Iris Tabeling 21:14, 21:13  
HD: Jonas Geigenberger/Andreas Heinz - Jacco Arends/Jelle Maas 14:21, 19:21  
DD: Carla Nelte/Franziska Burkert - Selena Piek/Iris Tabeling nicht mehr gespielt. 
 
Viertelfnale: Deutschland - Russland 3:0  
HE: Nikolaj Persson - Nikolay Matazov 21:9, 21:19  
DE: Fabienne Deprez - Natalia Perminova 21:12, 21:10  
HD: Andreas Heinz/Jonas Geigenberger - Denis Grachev/Anatoly Yartsev 21:10, 21:18  
DD: Carla Nelte/Franziska Burkert - Romina Gabdullina/Anastasia Chervyakova nicht mehr 
gespielt  
MX: Max Schwenger/Fabienne Deprez - Nikolay Matazov/Ksenia Polikarpova nicht mehr gespielt. 
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Für den Teamwettbewerb waren folgende Spieler/innen von Bundestrainer Holger Hasse nominiert 
worden:  
 

Damen:  Herren: 
• Franziska Burkert (SV Berliner Brauereien BBB) 
• Fabienne Deprez (FC Langenfeld NRW) 
• Alina Hammes (SV Fischbach RHP) 
• Lisa Heidenreich (1. BC Düren NRW) 
• Isabel Herttrich (TSV Lauf BAY) 
• Carla Nelte (EBT Berlin BBB) 
• Inken Wienefeld (VfL 93 Hamburg HAM) 

 • Richard Domke (SV Fischbach RHP) 
• Jonas Geigenberger (SV Fischbach RHP) 
• Andreas Heinz (TG Hanau HES) 
• Fabian Holzer (TuS Schwanheim HES) 
• Nikolaj Persson (TSV Trittau SLH) 
• Max Schwenger (TSV Lauf BAY) 
 

 
Individualwettbewerb: 
Jonas Geigenberger war mit insgesamt drei Medaillen der erfolgreichste deutsche Akteur bei den 
Jugend-Europameisterschaften in Italien: Mit der Bronzemedaille aus dem Teamwettbewerb „im 
Hinterkopf“ spielte sich der 18-Jährige gemeinsam mit Fabienne Deprez bis ins Finale des Mixed 
und erreichte zusammen mit Andreas Heinz die Vorschlussrunde im Herrendoppel.  
 
Das an Position 9/16 notierte Duo Jonas Geigenberger/Fabienne Deprez bezwang im Viertelfinale 
in nur 23 Minuten die an Nummer 5/8 gesetzten Russen Yaroslav Egerev/Romina Gabdullina 
(Russland) mit 21:15, 22:20 und hatte damit eine Medaille sicher. Denn auch im 
Individualwettbewerb wurde kein „kleines Finale“ ausgetragen. In der Runde der besten vier 
Paarungen bereiteten den Deutschen die ungesetzten Dänen Morten Bodskov/Sara Thygesen 
ebenfalls keine Schwierigkeiten: Mit dem 21:19, 21:15 schafften sie nach 22 Minuten den Einzug 
ins EM-Endspiel. Das Finale zwischen Jonas Geigenberger/Fabienne Deprez und Jacco 
Arrends/Selena Piek, dem an Position eins notierten Duo aus den Niederlanden, am Ostersonntag 
gestaltete sich immens ausgeglichen und dementsprechend spannend: Nach verlorenem ersten 
Durchgang entschieden die Deutschen den zweiten knapp für sich. Im entscheidenden Satz 
konnte sich keine der beiden Paarungen absetzen (19:19). Am Ende hatten Jacco Arrends/Selena 
Piek das Glück auf ihrer Seite und gewannen nach 40 Minuten mit 21:16, 20:22, 21:19 den Titel.  
 
Im Herrendoppel stand für Jonas Geigenberger und Andreas Heinz nach dem 22:20, 22:24, 21:10-
Sieg im Viertelfinale über die an Position 3/4 notierte Paarung Matevz Bajuk/Matthias Bertsch 
(Slowenien/Österreich) der Medaillengewinn fest. Die an Position 5/8 notierten DBV-Asse boten 
auch im tags darauf folgenden Halbfinale eine starke Leistung, mussten sich letztlich aber nach 46 
Minuten mit 15:21, 22:20, 15:21 den ungesetzten Dänen Emil Holst/Mads Pedersen geschlagen 
geben.  
 
Viertelfinalteilnahmen verzeichnete das deutsche Team insgesamt fünf: Neben Jonas 
Geigenberger/Andreas Heinz im Herrendoppel und Jonas Geigenberger/Fabienne Deprez im 
Mixed zogen auch das Herrendoppel Max Schwenger/Fabian Holzer (TSV Lauf/TuS Schwanheim), 
das Damendoppel Inken Wienefeld/Isabel Herttrich (VfL 93 Hamburg/TSV Lauf/Nr. 5/8) – beides U 
17-Paarungen (!) – sowie Richard Domke (SV Fischbach/Nr. 9/16) im Herreneinzel in die Runde 
der besten acht Duos bzw. Spieler ein.  
 
Auch 2007 kam das deutsche Mixed am weitesten 
Mit den Medaillengewinnen in Mailand knüpfte das deutsche Team an die Erfolge bei Jugend-
Europameisterschaften in der Vergangenheit an: So freuten sich z. B. bei den vorherigen 
kontinentalen Titelkämpfen, die 2007 im saarländischen Völklingen ausgetragen wurden, die DBV-
Asse ebenfalls über eine Silbermedaille im Mixed (durch Peter Käsbauer und Julia Schmidt) und 
Bronze im Herrendoppel (durch Peter Käsbauer und Lukas Schmidt). 2005, in Den Bosch 
(Niederlande), holte die deutsche Mannschaft im Teamwettbewerb Bronze. Außerdem siegte 
damals im Individualwettbewerb Janet Köhler im Dameneinzel, Dieter Domke gewann die 
Silbermedaille im Herreneinzel, und Jan Sören Schulz und Tim Zander holten im Herrendoppel 
Bronze. In den Jahren zuvor brachten die deutschen Badmintonasse ebenfalls stets Edelmetall mit 
nach Hause.  
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Die Halbfinal- und Finalspiele der DBV-Asse bei der Jugend-EM 2009 im Überblick: 
 
Herrendoppel, Halbfinale: Emil Holst/Mads Pedersen (Dänemark) - Jonas Geigenberger/Andreas 
Heinz (SV Fischbach/TG Hanau/Nr. 5/8) 21:15, 20:22, 21:15 
 
Mixed, Finale: Jacco Arrends/Selena Piek (Niederlande/Nr. 1) - Jonas Geigenberger/Fabienne 
Deprez (SV Fischbach/FC Langenfeld/Nr. 9/16) 21:16, 20:22, 21:19 
Halbfinale: Jonas Geigenberger/Fabienne Deprez (SV Fischbach/FC Langenfeld/Nr. 9/16) - Morten 
Bodskov/Sara Thygesen (Dänemark) 21:19, 21:15 
 
Alle Ergebnisse finden Sie unter www.tournamentsoftware.com (Stichworte „European Junior 
Team Championships 2009“ bzw. „European Junior Championships 2009“) sowie auf der DBV-
Homepage unter www.badminton.de.    
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